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qur eNıM ersetzen Wl1. coeptIssENT.
»alıtudınem. bonos.

AEt QUONLAM hanc eurtisanorum materıam Incidı , enistole
ımıtes excedere., CONdIANAQUE. fohlt SE-
CUM hec (statt ‚, ha“‘)

147, Der ersStiE ers des Citats AUS den Calamıtates
des Baptısta Mantuanus lautet! Temmnora Martıgene Mar-
LLgENAE) quid 1dONnNea nerdılıs ? ale, 2180 unter veränderter Nter-
punktion. Frtollat MAGNOSGUE aCcı DACLENCLA [urpas.

29 Y»hame ascendat?
148, CONSECQUT V} Rome? InNCONVeENLENTILS

(statt INCONVENTIS). DOSSINT. Chriısto (Statt
cCaste). 351 decertabant glor20SıQue et unenerabıles IN vıa
S5Ud derz cupıebant. 43 dıdıicıit?

149, fehlt aAtque VicCtOr10SISSTML.
Wılhelmshaven Prof. Dr. Holstein.

Nachrichten er Masg. Johann Pollicarius
Superintendenten au Weifsenfels, un seinen gleich-

namigen S o}  Rn (1569)
Der frühere Superintendent Mag L1
Weilsenfels Wr 1569 © 1ın Untersuchung begangenen

Ehebruchs i dgl Seıin gyleichnamıger Sohn Johann schrıebh
jene Zeıt (Datum fehlt) gınen 1mM Originale beım aupt-
staatsarchıre (IIL, fol 169, Nr. BilL 694f.) befindlichen
Brief A die Kurfürstin Sachsen, nna AUS welchem ich
einige beachtenswerte Siellen hier mitteıile :

„Ich ATMeETr gesell bın ungeferlıch VOTL VvIier jharen von mel-
N6  D lıeben vater abgereıset und mıch nach Rosthoch erst-
hıch an dıie unıvrersıtet tzum stud10 egeben, hernachmals aber
von Rosthoch kegen Coppenhagen getzogen und, nach dem ich
da auch e1ne tzeıtlang dem studio obgelegen, hab ich ıch durch
ordentliche vocatıon kegen Vemern, 1n9 insel under der kron

1) Man vergleiche über ıh:; meıinen Aufsatz ın V Weber’'s ‚„ Archiv
für die sächsische Geschichte**, Y 114 und das demnächst

schaft.
erscheinende Heft der Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissen-

Damals stand 1im 49 Lebensjahre (ebenda Bl 26)FA Ahnliche rührende Schreiben von ıhm alle undatiert
den Kurfürsten August Sachsen befinden sıch 1m Oriıginale ebenda
Bl G6Ss BIl 99 {f£. (lateınıschWittenberg und Lieipzig Bl

J dıe Théologen der Universiıtäten
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Dennemarek elegen, wende und alda, der schuelen und
kirchen gedienet. Als 18 neuliıcher e1l meın ruder, welcher
e1Nn leiner nabe, tzu mır denselben fernen OrTt uüber 110085

kommen, der tzuversıicht, a 1s wolte OI (wie e1n AC elendt VOILI-

lassens ın aufenthaltung SEINES lebens auch hulf und trost Dey
MI1r suchen und, da ich ıhnen gefraget, w1e er miıch hette 1n
fernen orten erfragen und inden xonnen und Was dıe ursache
WEer, das GT solche ferne OTrter tzu mır SoYyY kommen, hat
angefangen, MIr egine solche schmertzlıche und etrubte botschaft
Vn meınen [S16!] hertzlheben vatern tzu vormelden n 928 das er 1n
einem urm vormaurett, An eıne ketten gyeschlossen und den
dag nicht sehen kan, ıhm auch nıicht mehr des ages, den auf
einmal e1n wen1g trucken brod und eine kandel ers tzur

‘SpeISE und ;ranck gereichet wurde Der jJunge Johann 1st
sofort nach Weıiıflsenfels aufgebrochen und haft, die hLage SEINES
Vaters noch schlımmer daheim gefunden, 9,1S S16 iıhm gyemeldet
worden WAäar. Sein 39  9 vormattetier und dorrer vater  6 (an
e1ner anderen Stelle nennt BL ıhn Aarm, rank, elend, etru
wurde „ also hart VOrwart, das ich e1n einN1ges or%t mıt ihm
DZU reden N16 na erlangen konnen, welches doch J2 tzuerbar-
men ** dafs „ das brod, weilches 1m tzu aufenthaltung. Se1nNes

elenden lebens gereichet wiırt, mehres theiıls den schlangen,
kröten und ratten VON sıch abtzuweısen gyeben INUS, miıt welchen

AnO underlal des dages und des nachtes sıch schlagen und
wehren MUuS und WOT ubernaturlich, da, hn gy’ott, der q ]

mechtige, nıcht sonderlich spelsete und erhielte, wie er den allen
den seınen, dıe 1l1eben und vortrawen, thuft und auch den
heben propheten Danıelı, e112 und ander mehr yedan, das
acht Lage uber 1n schwerer gefengnus und bey solcher SpeEIS
und trank en konte auch WITr se1ne ALCMO vorlassene
kinder werden an hab und yut VON Cn seiner lJangwirigen
gyeieNZNus In das guserste vorderben yeseizet, den Ian hat ıhm
seine acher, die mıt se1liner schweren und SAuUren muh und
arbeıt erworben, eN0OoMmMeN und dıie orter gebracht, da 316e
tzum theil verfaulet und dıe tzubıessen haben und noch
tzubesorgen , S1e werden a,180 vollent alle vorterben , den Nal
mIr S16 nıcht hat willen folgen lassen, der iıch studıret, das iıch
S10 tzu meınem Nutz konte gebrauchen, das m1r VOLFrWar E1n Xr0Lö
creuntz bekummernus auch 15, Dartzu haft MNan ıhm sSe1n gyelt,
welches VOoON se1ınen vorkauften gyutern tzugewartten , vorkum-
mert und annectiret Den Ö, meın vater Yantz

undkrum ineinapdqr yewachsen, 18 fast, SAl wassersuchtig

Dies konstatierte uch Dr. art. et. med Ambr. Porstorfer
April 1570 (ebenda 57 Original).
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N1ICc mehr, den haut und beın tZuU sehen, W108 mich
dıe leute berichtet die ıhnen gesehen ; da, SsSeinN Confessionem
oder bekentnus gedan Den, So. turme StOer-
ben, wurde UNXS vorlassene kınder heftiger, S bıs den
tod etruben u.u1d da aUChH muglıch SO wıll ıch elbest
tzu erledig u“g 011088 vaters, da es VOT-
wirket haben solte, 1NeE1N en lJassen und keine ynade
erlangen INAaS-, mıch sSLad D, darmıt er entlediget

itellen Dıese Schlufsworte Sınd Aufserungen tLefen,
aufopfernden Gemütes, WIe Inan SI6 sechzehnten Jahrhunderte
Aur se!ten üinden dürfte

Dresden T’heodor Daistel

Melanchthon’s Abschrift eines CISCHNCHN Briefes
den nig NneEemMar (295 Januar im

s Hauptstaatsarchive.
ine VON n selbst. herrührende Abschrift für

den Kurfürsten August Sachsen ScCc1nNe5 beı S
der Philıppi Melanthonis ete 5  5 Vol 1542
Nr 6446 Spp 432/3 nach Schumacher Drıefe dıe K5ö-
e Dänemark Vol I1 S C D einzelnen nıcht
N ZeNau gedruckten Schreibens August’s Schwiegervater,
König Christian 1LIL VON Dänemark, vOom 5 Januar 15958,
welchem auf das 1557 Worms stattgehabte Kolloquium Be-
ZUg SO0H0MMeN ırd und der miılde Melanchthon sıch selbst also
charakterıisiert

„ S0 15 N1IC mMe1in gyemu gyezenk anzurıchten, 11l auch
nıcht qulser confession schreıten

habe ich kürzlich Hauptstaatsarchive (IIT, 1“ fol 12,
Nr. 2, BIl 79/80) autigefunden, dazu auch O1 Schreiben des 5.0>-
nannten Chrıstian den erwähnten Schwaıegersohn VO  s 15 Februar
1558 ebenda L11 51° fol 26 NT Bil 39.167; welches
auf das zerschlagene Kolloquium und die Erklärungen
Melanchthon und a]or Bezug nımmt

Dresden WEOCdOT Dastel


